
 

Nach Abzug von *)

Betrieb über 10 ha LF?

Mehr als 1 ha Gemüse, 
Erdbeeren, Hopfen?

Extensive Düngung, kein Schlag erhält 
mehr als 50 kg N oder 30 kg P2O5 je ha?

Kein Nährstoff-
vergleich nötig

N-Anfall aus eigener 
Viehhaltung insgesamt 
über 500 kg N?

Ja, 10 ha oder mehr Nein, unter 10 ha

neinja

neinja

*) Zierpflanzen, Baumschul-, Rebschul-, Baumobstflächen
nicht im Ertrag stehende Dauerkulturflächen des Wein-und Obstbaus
reine Weideflächen ohne N-Düngung wenn max. 100 kg N/ha aus Beweidung anfallen

Nährstoffvergleich 
erforderlich

Schema zur Ermittlung ob ein Nährstoffvergleich erf orderlich ist

Kein Nährstoff-
vergleich nötig

Nein, mind. ein 
Schlag erhält mehr 
als 50 kg N/ha oder 
30 kg P2O5 je ha

Fachinspektionsdienst FID

Ja, auf allen 
Schlägen nur 
extensive 
Düngung 

Extensive Düngung, kein
Schlag erhält mehr als 50 kg 
N oder 30 kg P2O5 je ha?

Nein, mind. ein 
Schlag erhält mehr 
als 50 kg N/ha oder 
30 kg P2O5 je ha

Ja, auf allen 
Schlägen nur 
extensive 
Düngung 

 
Betriebe, die gemäß diesem Schema keinen Nährstoffv ergleich erstellen müssen, sind zudem von weiteren Aufzeichnungspflichten befreit, dies betrifft 
- Bodenuntersuchungsergebnisse  - N-Mengen im Boden  (Nmin-Richtwerte)  - Nährstoffgehalte in organisch en Düngemitteln 

Stand 
03/2007 



 

Erläuterungen zum Schema: 
 
„Düngung“ heißt aktive Düngung = Nährstoffzufuhr du rch Mineraldünger, Gülle, Mist, Kompost etc. 
Die Nährstoffzufuhr durch Beweidung ist hiermit nic ht gemeint. Ausbringverluste dürfen nicht berücksic htigt 
werden. 
 
N-Anfall aus eigener Tierhaltung ist mit Brutto-Wer ten zu berechnen, ohne Stall/Lagerverlust 


